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„Geben macht glücklich“

Eltern und Angehörige spenden dem Fachbereich Autismus der
Rummelsberger Diakonie immer wieder kleinere und größere Beträge für
besondere Anschaffungen.
Hersbruck - Materialien aus dem Künstlerbedarf, eine neue Säge, Sonnenschutz für die
Dachfenster in der Förderstätte. Das sind Dinge, die der Fachbereich Autismus der
Rummelsberger Diakonie bereits mit Spenden angeschafft hat. Dinge, die den Menschen im
Autismus-Spektrum viel Freude bereiten und ihnen das Leben erleichtern.

Monika und Alastair Matthews haben 5.000 Euro gespendet. „Wir geben gerne, damit es
Menschen, die es im Leben nicht so einfach haben, besser geht“, sagt Mutter Monika.
Familie Matthews lebt in Erlangen, Sohn Peter seit fast 13 Jahren in Hersbruck. Zuerst im
Wohnbereich auf dem Campus Haus Weiher und seit zehn Jahren mit ambulanter
Begleitung in der eigenen Wohnung. „Peter ging es nie besser“, bedankt sich Monika
Matthews bei den Mitarbeiter*innen der Rummelsberger Diakonie, die Peter rund um die Uhr
begleiten. Sehr gerne besucht er auch die Förderstätte für Autisten auf dem Campus Haus
Weiher. Peter Matthews erledigt dort Montagearbeiten, arbeitet sehr gerne in der
Holzwerkstatt mit und ist kreativ beim Basteln.

„Jede Spende ist willkommen“, sagt Ralph Eichenseher, Leiter des Fachbereichs Autismus.
„Es müssen ja keine großen Sachen sein“, ermuntert Eichenseher. So kostet ein Kilo der
sehr beliebten Mosaiksteine rund 20 Euro, ein Time Timer® rund 50 Euro und eine Gitarre
rund 100 Euro.

„Außer selbst zu spenden, kann man zum Beispiel zum Geburtstag oder anstelle von
Blumen und Kränzen bei einem Trauerfall um eine Geldspende zugunsten des Fachbereichs
Autismus bitten“, schlägt ein Ehepaar aus der Elternschaft vor, das nicht namentlich genannt
werden möchte. Gut findet sie auch, dass die Unterstützer*innen im Fachbereich mitberaten
können, wie das Geld verwendet wird. Außerdem gebe es die Möglichkeit, eine
zweckgebundene Spende zu machen. „Dann kann ich mitwirken, was mit dem Geld gekauft
wird“, informiert die Mutter.

Beide Familien sind sich einig: Im Fachbereich Autismus wird mit Herz und Verstand
gearbeitet. Auch in Krisensituationen wird in Absprache mit den Eltern nach Lösungen
gesucht und Sorgen werden ernstgenommen. Der fachliche Austausch geschieht zu ihrer
großen Zufriedenheit auf Augenhöhe.

Das ist vielen Eltern wichtig, waren sie es doch, die 1995 die Muschelkinderschule mit der
Rummelsberger Diakonie als Träger gegründet haben. „Als Peter ein kleiner Junge war,
haben wir uns mit weiteren engagierten Eltern in der Selbsthilfe zusammengeschlossen und
anderen geholfen“, erinnert sich Monika Matthews (65). Bei Ärzten und anderen offiziellen
Stellen habe es damals noch kein umfassendes Wissen über Autismus gegeben. Die Eltern
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erleben die Mitarbeiter*innen im Fachbereich Autismus als hochengagiert, empathisch und
fachlich kompetent.

„Früher haben wir uns stärker direkt eingebracht. Mit zunehmendem Alter geht das nicht
mehr so leicht von der Hand“, erzählt Alastair Matthews. Da falle es leichter, ab und an zu
spenden.

Der 71-Jährige hat noch eine Idee, wie man den Teilnehmer*innen der Förderstätten eine
Freude machen kann. „Wie wäre es, wenn unsere Kinder ihre selbstgemachten Produkte
gegen einen Materialbeitrag an Interessierte abgeben könnten?“ Das stärke das
Selbstbewusstsein der Menschen und verleite den einen oder anderen vielleicht zu einer
weiteren Spende ganz nach dem Motto: „Geben macht glücklich.“
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Vielen Dank an die Familie Matthews für die tolle Spende: Ingrid Schön, ehemalige
Regionalleiterin Nürnberg der Rummelsberger Behindertenhilfe (von rechts), Alastair und
Monika Matthews sowie Ralph Eichenseher, Regionalleiter Nürnberg der Rummelsberger
Behindertenhilfe und Leiter des Fachbereichs Autismus. Foto: Heike Reinhold

(druckfähige Fotos finden Sie auf rummelsberger-diakonie.de/presse)


